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Herrn Oberbürgermeister 
Jörg Volleth 
Rathaus 
91052 Erlangen 
 

         13.10.2026 

Betreff: App-basierte Essensabrechnung in städtischen Kitas: Taggenaue Bestellung 
und verbrauchsgenaue Abrechnung analog zum Schulsystem 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt: 
 
1.  in allen städtischen BayKiBiG-Einrichtungen eine App-Lösung einzuführen, über die Eltern 

das Mittagessen flexibel und taggleich buchen bzw. abmelden können, 
 
2.  die bisherige pauschale Abrechnung nach vollen Wochen abzuschaffen und das Essen 

stattdessen rein nach den tatsächlich bestellten Mahlzeiten über eine Bestell- und Bezahl-
App abzuwickeln, 

 
3.  zu prüfen, inwieweit das an allen Erlanger Schulen bereits etablierte System auf die 

Kindertagesstätten und Horte übertragen und dafür mitgenutzt werden kann, ohne das 
hierfür eine eigene Lösung entwickelt wird, sondern auf bestehende am Markt befindliche 
Lösungen zurückgegriffen wird. 

Begründung: 

In den städtischen Kitas und Horten müssen Eltern das Mittagessen bislang über  
Wochenpauschalen bezahlen – selbst bei Krankheit oder kurzfristiger Abwesenheit des 
Kindes. 
An allen Erlanger Schulen ist die Abrechnung über eine App bereits Standard und gelebte 
Praxis: Eltern können das Essen taggleich bestellen oder abbestellen und zahlen nur das, 
was tatsächlich beansprucht wird. 
Die Übertragung dieses bewährten Systems auf die städtischen BayKiBiG-Einrichtungen 
entlastet die städtische Verwaltung von zeitintensiven Buchungs- und 
Abrechnungsprozessen, da Bestellungen und Zahlungsabwicklungen automatisiert gesteuert 
werden.  
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Gleichzeitig sorgt das System für finanzielle Fairness gegenüber den Familien und leistet 
durch exakte Bedarfszahlen einen wirksamen Beitrag gegen Lebensmittelverschwendung. 
 
Vielen Dank. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Matthias Thurek      Susanne Härtl  

Fraktionsvorsitzender      Stadträtin 


